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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Wir als Fachschaft Mathematik unterstützen das Leitbild unserer Schule unter anderem 

durch die folgenden Aspekte: 

• Wir vermitteln und leben grundlegende Werte und begegnen uns mit gegensei-

tiger Achtung und Wertschätzung. 

• Wir legen Wert auf ein menschliches Miteinander und fördern soziales Engage-

ment (z.B. durch interne und externe Wettbewerbe) an unserer Schule. 

• Wir pflegen Bewährtes und sind offen für Neues (u.a. individuelle Förderung, 

Sprinteraufgaben, Digitalisierung). 

• Wir legen Wert auf qualitativ guten und wissenschaftspropädeutisch ausgerich-

teten Unterricht, der fachwissenschaftlich anspruchsvoll, zeitgemäß und metho-

disch vielfältig ist. 

• Wir wecken und erhalten die Freude an lebenslangem Lernen und sichern 

nachhaltige Lernerfolge in einem lebendigen und lebensnahen Unterricht (z.B. 

durch Aufgabenbezug zu Alltagssituationen). 

• Wir lernen selbstständig, miteinander und voneinander und übernehmen Ver-

antwortung für unseren individuellen Lernprozess (u.a. durch Methodenvielfalt, 

Selbsteinschätzungsbögen). 

• Wir pflegen einen offenen Umgang und arbeiten konstruktiv miteinander. 

• Wir fühlen uns als Gemeinschaft von Lehrern, Eltern und Schülern für einen 

lebendigen Schulalltag verantwortlich und bringen uns nach unseren Möglich-

keiten ein. 

• Wir sind eingebunden in das regionale Netzwerk der Bildungslandschaft, das 

wir aktiv mitgestalten, und ermöglichen die praktische Erprobung erlernter Fä-

higkeiten (u.a. durch Kooperationen mit Grund- und Realschule für den Über-

gang zu unserem Gymnasium). 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Für den Mathematik-Unterricht steht ein Fachraum zur Verfügung und bei Bedarf kön-

nen die IT-Räume oder Schüler-iPads für einzelne Unterrichtssequenzen genutzt wer-

den.  

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Wir ermöglichen den Schülerinnen und Schülern die Teilnahme an Wettbewerben 

(z.B. Känguru-Wettbewerb, Mathematik-Olympiade), Schülerakademien (z.B. SAM-

OWL) und führen bei aktuellen Anlässen Exkursionen (z.B. zum HNF) durch. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben im Fach Mathematik dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die ein-

zelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Über-

blick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe beson-

derer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. 

Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den je-

weiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte des-

halb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen 

des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussie-

rungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 

Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so 

gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 

Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über 

die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 

hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

 

Jahrgangsstufe 5 
Planungsgrundlage: 200 Ustd. (5 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 150 UStd. pro Schuljahr.  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.1 

Erhebung und grafi-

sche Darstellung von 

Daten  

 

ca. 6 Ustd. 

 

(LS5 Kap. I.1) 

Stochastik 

• statistische Daten: Datener-

hebung, Ur- und Strichlis-

ten, Säulendiagramme 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Sto-1) erheben Daten und  fassen sie in Ur- und Strichlis-
ten zusammen,  

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen 
dar, 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten 
und Kenngrößen statistischer Daten,  

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck) zum Messen und genauen Zeichnen,  

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen. 

Zur Umsetzung 

• Darstellungswechsel zwischen Urliste, Strichliste und Säulendia-

gramm 

• Das Thema erlaubt den gemeinschaftlichen Beginn der Schullauf-

bahn unabhängig von heterogenen Lernvoraussetzungen. Paral-

lele Diagnose von Basiskompetenzen zur Zahlvorstellung (Stel-

lenwertsystem, Zahlenstrahl) → 5.2 

• Beim Zeichnen werden Maßstäbe für exaktes und sauberes Arbei-

ten und für Heftführung etabliert. 

• Freiwillige Einführung der Arbeit mit Regelhefter/Regelmappe  

 

Zur Vernetzung 

• Erstellen von Kreisdiagrammen in → 6.7 

• Vor- und Nachteile von Darstellungen in → 6.7 

• digitaler Hilfsmittel erst in → 6.7 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• auch Balkendiagramme 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.2  

Darstellen, Ordnen 

und Vergleichen gro-

ßer Zahlen in der Stel-

lenwerttafel und auf 

dem Zahlenstrahl 

ca. 8 Ustd. 

 

(LS5 Kap.I.2, I.3) 

Arithmetik/Algebra 

• Darstellung: Stellenwertta-

fel, Zahlenstrahl, Wortform 

• Größen und Einheiten: 

Länge 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll, 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen 
in geeigneten Maßstäben an.  

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren. 

Zur Umsetzung 

• Diagnosebasierte Förderung von Basiskompetenzen zur Zahlvor-

stellung (Stellenwertsystem, Zahlenstrahl) ← 5.1 

• Möglicher Kontext: Unsere Erde in Zahlen 

• Stellenwerttafel sowohl in Bezug auf Größen und auf natürliche 

Zahlen nutzen 

• Zeichnen von Diagrammen unter Einbeziehung von Skalen und 

einfachen Maßstäben  

• Technik des Runden 

• Römische Zahlen als Beispiel ohne Stellenwertsystem (Fach Ge-

schichte) 

 

 

Zur Vernetzung 

• Maßstäbe erneut in →5.8 und im → Fach Erdkunde  

• Anbahnen der Dezimalschreibweise → 6.2 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.3  

Rechnen mit Größen 

und Einheiten in einfa-

chen Sachzusammen-

hängen 

 ca. 20 Ustd. 

 

 

(LS5 Kap. I.4- I.8) 

Arithmetik/Algebra  

• Grundrechenarten: Addi-

tion, Subtraktion, Multipli-

kation und Division natürli-

cher Zahlen 

• Größen und Einheiten: 

Länge, Zeit, Geld, Masse 

• Darstellung: Stellenwertta-

fel  

 

Funktionen  

• Zusammenhang zwischen 

Größen: Dreisatzverfahren  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen si-
tuationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 
Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

(Fkt-2) wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von 
Sachproblemen an, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten si-
cher an, 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 
effizient durch, 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen, 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese. 

 

Zur Umsetzung 

• Diagnose von Basiskompetenzen zur Größenvorstellung  

• Förderung der Grundvorstellungen der Grundrechenarten, insbe-

sondere der Division (Verteilen, Aufteilen) 

• Kopfrechnen als kontinuierliche Übung: vielfältige, abwechs-

lungsreiche und ritualisierte Übungsformate nutzen (Mathefuß-

ball, Trio, vermischte Kopfübungen, Blitzrechnerwettbewerb, 

Eckenrechnen, ...) 

• Etablierung einer Lösungsstrategie für Textaufgaben (Textaufga-

benknacker): 

a) Genaues Lesen  

b) Wichtiges markieren/herausschreiben 

        c)  Aufbau eines Situationsmodells ggf. Veranschaulichung  

d) Bearbeitung durch schrittweises Rechnen 

e) Interpretation: Deuten des Ergebnisses (zunächst: Formulie-

ren einer Antwort im Kontext mit sinnvollen Einheiten)  

• Schriftliche Rechenverfahren erst im UV → 5.5 

 

Zur Vernetzung 

• Strategien zum Rechnen mit Anzahlen ← LP Primarstufe 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.4  

Geometrische Erkun-

dungen: Grundlegende 

ebene Figuren, erste 

Konstruktionen und 

Koordinatisierung 

ca. 23 Ustd. 

 

 

(LS5 Kap. II) 

Geometrie 

• Lagebeziehung und Sym-

metrie: Parallelität, Ortho-

gonalität, Punkt- und Ach-

sensymmetrie 

 

• ebene Figuren: besondere 

Dreiecke, besondere Vier-

ecke, Strecke, Gerade, kar-

tesisches Koordinatensys-

tem, Zeichnung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 
Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern sowie 
deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-2) charakterisieren und klassifizieren besondere 
Vierecke, 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung ange-
messener Hilfsmittel wie Lineal und Geodreieck sowie 
dynamischer Geometriesoftware,  

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und Mus-
ter und ermitteln Symmetrieachsen bzw. Symmetrie-
punkte, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordina-
tensystem dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck) zum Messen und genauen Zeichnen, 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober /Unterbegriff), 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege 
und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathe-
matischer Begriffe wieder, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fach-
gebundene Sprache. 

Zur Umsetzung 

• besondere Vierecke: Quadrat, Rechteck, Parallelogramm, Raute, 

symmetrisches Trapez, allgemeines Trapez 

• Die Klassifikation von Vierecken kann mit Geobrettern unter-

stützt und als „Haus der Vierecke“ veranschaulicht werden 

(mögliches Wiederaufgreifen bei Symmetrie und Winkeln → 

6.4). 

• Motivation des Koordinatensystems über eine Schatzsuche  

• Symmetrien beschreiben und durch Falten, Zeichnen mit dem 

Geodreieck erstellen 

• Eigenschaften von Spiegelungen ohne Koordinatensystem  

• Sauberkeit und Genauigkeit beim Zeichnen und Messen 

 

Zur Vernetzung  

• Grundbegriffe für Lagebeziehungen und Figuren ← LP Primar-

stufe  

• Beschreibung und Erzeugung achsensymmetrischer Figuren baut 

auf ←LP Primarstufe 

• Handelndes Spiegeln mit Geometriespiegel bekannt aus ← LP 

Primarstufe 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Drachenviereck 

• Verschiebung von Figuren möglich, auch rechnerisch → 6.4/6.5 

• Systematische Untersuchung von Symmetrien in → 6.4/6.5 

 

Medienkompetenzrahmen 

• „DGS - Geometrie mit dem Computer“ - Grundkonstruktionen 

mit Geometriesoftware (S. 78) [MKR 1.2] 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.5  

Rechenterme in Wor-

ten und Symbolen dar-

stellen und mithilfe 

von Rechengesetzen 

ausrechnen 

ca. 16 Ustd. 

 

(LS5 Kap. III.1- III.4) 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: Addi-

tion, Subtraktion, Multipli-

kation und Division natürli-

cher Zahlen 

• Gesetze und Regeln: Kom-

mutativ-, Assoziativ- und 

Distributivgesetz für Addi-

tion und Multiplikation na-

türlicher Zahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien 
zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese,  

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von 
Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisungen und 
Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von einfa-
chen Sachzusammenhängen und bei der Formulierung 
von Rechengesetzen, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fach-
gebundene Sprache. 

 

Zur Umsetzung 

• Rechengesetze an Beispielen  

• Flexibles Rechnen, Kopfrechenübungen 

• Darstellung der Rechengesetze mit Variablen (Variable als Un-

bestimmte) 

• Rechenbäume verdeutlichen Strukturen und helfen, die „Vor-

fahrtsregeln“ bei der Berechnung von Termen zu beachten und 

diese richtig zu verbalisieren. 

 

 

Zur Vernetzung  

• Variable als Unbestimmte und Veränderliche in → 5.10 

• ← LP Primarstufe: „[…] entdecken, nutzen und beschreiben 

Operationseigenschaften (z. B. Umkehrbarkeit)“ 

• ← LP Primarstufe: Fachbegriffe für die Grundrechenarten sind 

bekannt. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.6  

Zerlegung natürlicher 

Zahlen 

ca. 10 Ustd. 

 

(LS5 Kap. III.5, III.6) 

Arithmetik/Algebra 

• Gesetze und Regeln: Teil-

barkeitsregeln 

• Begriffsbildung: Primfak-

torzerlegung 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-1) erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen 
natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwenden dabei 
die Potenzschreibweise, 

(Ari-2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden da-
bei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 4, 5 und 10 an und 
kombinieren diese zu weiteren Teilbarkeitsregeln, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathemati-

sche Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

Zur Umsetzung 

• Primfaktordarstellung als Ergebnis forschend-entdeckenden Ler-

nens  

• Systematische Primfaktorzerlegung als algorithmisches Verfah-

ren  

• Mathematik als bedeutende Kulturleistung: Sieb des Eratosthe-

nes 

 

Zur Vernetzung 

• Grundlage für das Kürzen und Erweitern von Brüchen → 6.2 

• Die Potenzschreibweise wird für die Zinsrechnung benötigt → 

7.1 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

• Teiler- und Vielfachenmengen sowie Primfaktorzerlegung  erlau-

ben das Auffinden des ggT und des kgV zweier Zahlen. 

 

5.7  

Schriftliche Rechen-

verfahren 

ca.10 Ust. 

 

(Kap. III.7 - III.9) 

 

 

 

 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: Addi-

tion, Subtraktion, Multipli-

kation und Division natürli-

cher Zahlen, schriftliche 

Division  

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fach-
gebundene Sprache. 

 

Zur Umsetzung 

• Wiederholung der schriftlichen Addition, Subtraktion und Multi-

plikation (←  LP Primarstufe) 

• Einführung der schriftlichen Division 

 

Zur Vernetzung  

• ← LP Primarstufe: „[…] entdecken, nutzen und beschreiben 

Operationseigenschaften (z. B. Umkehrbarkeit)“ 

• ← LP Primarstufe: Fachbegriffe für die Grundrechenarten sind 

bekannt. 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

• Binärsystem  
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.8 

Sachaufgaben syste-

matisch lösen 

 

ca. 5  Ustd. 

 

(Kap LS5. III.10  

sowie Erkundung S. 85) 

Funktionen 

• Zusammenhang zwischen 

Größen: Diagramm, Ta-

belle, Wortform, Maßstab 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

(Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei 
Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und Tabellen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 (Mod-1)  erfassen reale Situationen und beschreiben 
diese mit Worten und Skizzen, 

(Mod-2)  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die 
mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten be-
antwortet werden können,  

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathematische 
Modelle,  

(Mod-6)  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathemati-
schen Modells, 

(Mod-7)  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situ-
ation,  

(Mod-8)  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in rea-
len Situationen. 

Zur Umsetzung 

• Modellierungsaspekte durch offene Aufgabenstellungen, Fermi-

Aufgaben und angemessen komplexe Sachsituationen motivie-

ren. 

• Erweitern der Lösungsstrategien aus ← 5.3 auf einfache, reale 

Sachzusammenhänge 

a) Genaues Lesen  

b) Wichtiges markieren 

Aufbau eines Situationsmodells: 

c) Fragen zur Sachsituation  

d) Veranschaulichung  

Bearbeitung: 

e) Planung der Rechnung 

f) Schrittweises Rechnen 

Interpretation 

g) Deuten des Ergebnisses (hier: Hinterfragen der Ergeb-

nisse)  

• Plausibilität der Annahmen überprüfen: Kann das stimmen? Sind 

die getroffenen Annahmen geeignet?  

• Schriftliche Division aufbauend auf ← LP Primarstufe 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Auf dem Hintergrund der Stellenwerttafel für Größen kann be-

reits die Addition und Subtraktion mit Komma durchgeführt 

werden → 6.3.  

• Fermi-Aufgaben (Buch, S. 85) 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.9 

Berechnung von Flä-

cheninhalt und Um-

fang einfacher und zu-

sammengesetzter ebe-

ner Figuren 

ca. 22 Ustd. 

 

(LS5 Kap. IV) 

 

Geometrie 

• ebene Figuren: Zeichnung, 

Umfang und Flächeninhalt 

(Rechteck, rechtwinkliges 

Dreieck), Zerlegungs- und 

Ergänzungsstrategien 

 

Arithmetik/Algebra 

• Größen und Einheiten: 

Länge, Flächeninhalt 

• Begriffsbildung: Rechen-

term 

 

Funktionen 

• Zusammenhang zwischen 

Größen: Maßstab, Dreisatz-

verfahren 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Geo-10) schätzen die Länge von Strecken und bestim-
men sie mithilfe von Maßstäben, 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 
Flächenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen den Umfang von Vierecken, den Flä-
cheninhalt von Rechtecken und rechtwinkligen Drei-
ecken,  

(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren 
durch Zerlegungs-und Ergänzungsstrategien, 

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und be-
rechnen deren Wert, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen si-
tuationsgerecht aus und wandeln sie um, 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen 
in geeigneten Maßstäben an,  

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch,  

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichun-
gen, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck) zum Messen, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente.  

 

Zur Umsetzung 

• Rückgriff auf Stellenwerttafel ←5.2 zum Umrechnen in andere 

Einheiten 

• Vorbereitung des funktionalen Denkens durch die Arbeit mit 

Maßstäben (Ausgangsgröße und zugeordnete Größe, tabellari-

sche Darstellungsform legt Grundstein für Dreisatz)  

• Förderung der Größenvorstellung durch Schätzen, Vergleichen 

und Ausschöpfen z.B. mit Einheitsquadraten 

• Rechtecke zur Veranschaulichung des Variablenaspekts (Vari-

able als Unbestimmte)  

• (Zahlen-) Terme als Beschreibungsmittel 

• Einsetzungsaspekt von Variablen durch Kopfrechenübungen mit 

vorgegebenen Termen  

• Vorstellung von Variablen eng mit der Aufgabe verbunden - die-

selbe Variable wird für verschiedene unbekannte Zahlen genutzt.   

 

Zur Vernetzung 

• Prinzip der Auslegung von Flächen mit Einheitsquadraten sowie 

die Zerlegungsstrategie ←LP Primarstufe 

• Größen im Alltag ← 5.3,  

• Ebene Figuren ← 5.4 

• Körper im Raum → 5.10 

• Multiplikation von Dezimalbrüchen anbahnen → 6.6 

• Einsetzungsaspekt ← LP Primarstufe, 

• Rechengesetze mit Variablen (als Unbestimmte) ← 5.5 

• Variable als Veränderliche → 6.8 

• Vgl. „Aufbau eines nachhaltigen Term- und Variablenkonzepts“1  

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Rückwärtsarbeiten als Strategie: Welchen Wert hat die Variable? 

 

 
1 https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5051 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5051
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.10  

Körper im Raum: 

Quader, Kegel, Zylin-

der und Co. erfassen 

und herstellen 

ca. 10 Ustd. 

 

(LS5 Kap. V.1 - V.3) 

Geometrie 

• Körper: Quader, Pyramide, 

Zylinder, Kegel, Kugel, 

Schrägbilder und Netze 

(Quader und Würfel) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 
Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern sowie 
deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren Körper in bildli-
chen Darstellungen und in der Umwelt, 

(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen und 
Verschiebungen eines Quaders aus der Vorstellung her-
aus, 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 
und Modell dar und erkennen Körper aus ihren entspre-
chenden Darstellungen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen räumlich vor 
und wechseln zwischen Perspektiven, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober /Unterbegriff), 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fach-
gebundene Sprache. 

 

Zur Umsetzung 

• Das Herstellen von Körpern erfordert das Verknüpfen verschie-

dener Darstellungsformen und leistet einen wesentlichen Beitrag 

zur Entwicklung des räumlichen Vorstellungsvermögens; ebenso 

wird das räumliche Vorstellungsvermögen mithilfe von Kopfge-

ometrie weiterentwickelt 

• Variation der Zuordnung von Netzen und Körpern durch Färbun-

gen oder Markierungen etc.  

• Pyramiden, Zylinder und Kegel ggf. als Schablonen vorgeben, 

das Zeichnen dieser Netze wird erst zum Ende der Sek I erwar-

tet. → Jg. 10 

 

Zur Vernetzung 

• Körper und deren Fachbegriffe aus ← LP Primarstufe 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Zunehmend komplexe Würfelgebäude können nach Grund- und 

Aufrissen gebaut und als Schrägbilder aus unterschiedlichen An-

sichten gezeichnet werden. 

• Ein Wettbewerb zum Zeichnen von Schlössern, Burgen und Kir-

chen fordert das Zeichnen von Schrägbildern besonders heraus. 

• Der Eulersche Polyedersatz kann an Prismen, Pyramiden und 

Polyedern entdeckt werden. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

5.11 

Berechnung von 

Rauminhalt und Ober-

fläche eines Quaders 

ca. 15 Ustd. 

 

(LS5 Kap. V.4 - V.7) 

Geometrie 

• Körper: Quader, Schrägbil-

der und Netze (Quader und 

Würfel), Oberflächeninhalt 

und Volumen (Quader und 

Würfel) 

 

Arithmetik/Algebra 

• Größen und Einheiten: 

Länge, Flächeninhalt, Vo-

lumen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 
Flächen- und Volumenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen den Oberflächeninhalt und das Volu-
men von Quadern,  

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 
und Modell dar und erkennen Körper aus ihren entspre-
chenden Darstellungen, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen si-
tuationsgerecht aus und wandeln sie um, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 (Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren. 

Zur Umsetzung 

• Aufgreifen der Stellenwerttafel ←5.2/5.9 als zentrale Darstel-

lung und Hilfsmittel für Umwandlungen von Einheiten  

 

Zur Vernetzung 

• Quader in ← 5.10 aus Netzen hergestellt und Schrägbilder ge-

zeichnet 

• Beschreibung mit Termen und Flächenformeln ← 5.9 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Zylinder und Kegel  

• Verallgemeinerung Volumenformel: Grundfläche mal Höhe 

(Prisma) 

• Flächeninhalt Kreis – Ideen zum Auslegen 

 

 

Summe 150 Unterrichtsstunden 
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Jahrgangsstufe 6 
Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 Ustd. pro Schuljahr.  

 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

6.1 

Brüche begreifen: An-

teil, Bruchteil und 

Ganzes 

 

ca. 20 Ustd. 

 

(LS 5 Kap. VI bzw. 

LS 6 Kap. I) 

Arithmetik/Algebra  

• Begriffsbildung: Primfak-

torzerlegung, Anteile, 

Bruchteile von Größen, 

Kürzen, Erweitern, Rechen-

term 

• Gesetze und Regeln: Teil-

barkeitsregeln 

• Darstellung: Zahlenstrahl, 

Wortform, Bruch, Prozent-

zahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-
ten, 

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als 
Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung, 

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Gan-
zes im Kontext, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen in-
ner- und außermathematischen Anwendungssituationen. 

Zur Umsetzung 

• ggf. Stationenlernen mit einfachen Anteilen 

• Veranschaulichung der Brüche auf möglichst viele Weisen (ver-

bindlich: Bruchstreifen, weitere z.B. Geobrett, Ziffernblatt, 

Messbecher) 

• Bruch als Teil eines Ganzen sowie als Anteil 

• Zunächst Unterscheidung von z.B. 3/4 eines Ganzen und 3 Gan-

zen geteilt durch 4 (Bruch als Quotient) 

• Bruchteile von Größen durch Einheitenwechsel 

• Rückwärtsarbeiten: Schluss vom Anteil auf das Ganze durch 

Operatorvorstellung  

• Drei Grundaufgaben zur Berechnung von Bruchteil, Anteil und 

Ganzem in beziehungshaltigen Sachkontexten  

• Strategien beim Ordnen und Vergleichen (Vergleich der Zähler 

und Nenner, Rest zur 1, Vergleichszahlen, Stützzahlen), ge-

mischte Schreibweise 

• Nutzung der gemischten Schreibweise zur Veranschaulichung 

und zum Vergleichen 

• Sprachsensibilität (z.B. Anteil vs. Verhältnis) 

 

Zur Vernetzung 

• ggf. Bruchstreifen als Prozentstreifen in → Jg. 7   

 

Medienkompetenzrahmen 

• Informationsauswertung und Informationsbewertung (S. 33, Nr. 

13-15) [MKR 2.2 & 2.3] 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler  
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

 

6.2 

Einführung der (posi-

tiven) rationalen Zah-

len 

ca. 15 Ustd. 

 

 

(LS6 Kap. II) 

Arithmetik/Algebra 

• Gesetze und Regeln: Teil-

barkeitsregeln 

• Begriffsbildung: Primfak-

torzerlegung, Anteile, 

Bruchteile von Größen, 

Kürzen, Erweitern 

• Darstellung: Stellenwertta-

fel, Zahlenstrahl, Wort-

form, Bruch, endliche und 

periodische Dezimalzahl, 

Prozentzahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-
ten, Zahlen und Verhältnisse, 

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche. 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen in-
ner- und außermathematischen Anwendungssituationen. 

Zur Umsetzung 

• Aufbau auf Grundvorstellungen (natürlicher) Zahlen  

• Drei Gesichter: Dezimalzahl- , Bruch- und Prozentschreibweise 

• Unterscheidung abbrechender und periodischer Dezimalzahlen 

• Ordnen von Brüchen am Zahlenstrahl (mit der Länge 1 m), Iden-

tifikation mit bekannten Dezimalzahlen  

• Erzeugen von periodischen Dezimalbrüchen durch schriftliche 

Division (falls der Nenner kein Teiler von 100) ← 5.7, ← 5.5 

(Grundvorstellung des Bruchs als Quotient) 

• Kopfrechenübungen 

 

Zur Vernetzung 

• Einfache Brüche und Dezimalzahlen bei Größenangaben (Geld, 

Pizza...) aus ← LP Primarstufe 

• Schriftliche Division ← 5.7 

• Brüche begreifen ← 6.1 

Teilbarkeitsregeln ← 5.6 

 

6.3 

Addition und Subtrak-

tion von Brüchen und 

Dezimalzahlen 

15 U.-Std. 

 

(LS6 Kap. III) 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: Addi-

tion, Subtraktion, einfacher 

Brüche und endlicher Dezi-

malzahlen 

• Zahlbereichserweiterung: 

positive rationale Zahlen 

• Darstellung: Stellenwertta-

fel, Zahlenstrahl, Wort-

form, Bruch, endliche De-

zimalzahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strategien 
zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese,  

 (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch 
und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 (Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten wie-
der und stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsitu-
ation, 

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus 
(Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle Ver-
fahren), 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen. 

Zur Umsetzung 

• Aufteilung in zwei Abschnitte zum Rechnen mit Dezimalzahlen 

und mit Bruchzahlen. 

• Systematische Variationen in Termen zur Vorbereitung der Vari-

ablenvorstellung → 6.8 

• Gemischte Schreibweise als Summe von natürlicher Zahl und 

Bruch 

• Kontextaufgaben mit Alltagsbezug 

• Problemlösestrategien als kurze Anleitungen/Merksätze im Re-

gelheft formulieren 

 

Zur Vernetzung  

• Aufbau auf Grundvorstellungen zu Zahlen ← 5.2 
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6.4 

Muster und Figuren, 

auch im erweiterten 

Koordinatensystem 

 

ca. 25 Ustd. 

 

(LS6 Kap. IV) 

Arithmetik/Algebra 

• Zahlbereichserweiterung: 

Darstellung ganzer Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, 

Wortform 

 

Geometrie 

• ebene Figuren: Kreis, be-

sondere Dreiecke, beson-

dere Vierecke, Winkel, 

Strecke, Gerade, kartesi-

sches Koordinatensystem, 

Zeichnung 

• Lagebeziehung und Sym-

metrie: Parallelität, Ortho-

gonalität, Punkt- und Ach-

sensymmetrie 

Abbildungen: Verschiebun-

gen, Drehungen, Punkt- 

und Achsenspiegelungen 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur Be-
schreibung von ebenen Figuren sowie deren Lagebeziehun-
gen zueinander 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemes-
sener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck sowie dyna-
mische Geometriesoftware 

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster 
und ermitteln Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte, 

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinaten-
system dar, 

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Ver-
schieben und Spiegeln, auch im Koordinatensystem, 

(Geo-8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse 
von Verkettungen von Abbildungen ebener Figuren  

(Geo-9) schätzen und messen die Größe von Winkeln und 
klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen 

(Ari-15) nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zustän-
den und Veränderungen in Sachzusammenhängen und als 
Koordinaten,  

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstel-
lungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen 
Rechenschritte nachvollziehbar dar,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grund-
lage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-
geln und Gesetze mit Termen und Gleichungen,  

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfah-
ren, Algorithmen und Regeln, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck 
und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruie-
ren, 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Multirepräsentationssysteme), 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und 
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer 
Begriffe wieder 

. 

Zur Umsetzung 

• Vorzeichen vs. Rechenzeichen  

• Erweiterung Zahlenstrahl auf Zahlengerade 

• Erweiterung des Koordinatensystems auf vier Quadranten 

• Symmetrien beschreiben und durch Falten, Zeichnen mit dem 

Geodreieck erstellen 

• Eigenschaften von Spiegelungen ohne Koordinatensystem  

• Untersuchung der Eigenschaften von Spiegelungen und Ver-

schiebungen im 2D-Koordinatensystem 

• Untersuchung der Verkettungen von (gleich- oder verschiedenar-

tigen) Abbildungen mit dynamischer Geometriesoftware  

• Kopfgeometrische Übungen in der Ebene 

• Schätzen, Messen und klassifizieren von Winkeln bestehender 

Ornamente 

• Zeichnen symmetrischer Ornamente auf der Basis ebener Figu-

ren auch mit Geometriesoftware 

• Sauberkeit und Genauigkeit beim Zeichnen und Messen  

• Konstruktionen nach Vorgabe und Beschreibung von Konstrukti-

onen (z.B. in Partnerarbeit)  
 

Zur Vernetzung  

• Verschiebungspfeile im Koordinatensystem → 6.5 

• Beschreibung und Erzeugung achsensymmetrischer Figuren baut 

auf ←LP Primarstufe 

• ggf. Fach Kunst: Gestaltung mit geometrischen Formen (z.B. 

Mondrian, Itten) 

• Handelndes Spiegeln mit Geometriespiegel bekannt aus ← LP 

Primarstufe 

• ggf. Fach Kunst: Parkettierungen im Stil von Escher oder Pen-

rose  

• Verschiebungen von Figuren ←5.4 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

• Kreismuster können auf dem Schulhof gezeichnet werden. Dabei 

spielt die genaue Konstruktionsbeschreibung eine zentrale Rolle. 

• Systematische Untersuchung von Symmetrien in → 6.5 

• Konstruktion von Drehungen und drehsymmetrische Figuren 

Problemorientierte Aufgaben zum Finden von Spiegelachsen und 

Drehpunkten 
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6.5 

Multiplikation und Di-

vision von Brüchen 

und Dezimalzahlen 

ca. 20 Ustd. 

 

(LS6 Kap. V) 

Arithmetik/Algebra 

• Grundrechenarten: Multi-

plikation und Division ein-

facher Brüche und endli-

cher Dezimalzahlen, 

schriftliche Division 

• Begriffsbildung: Anteile, 

Bruchteile von Größen, 

Kürzen, Erweitern, Rechen-

term 

• Größen und Einheiten: 

Länge, Flächeninhalt, Vo-

lumen, Zeit, Geld, Masse 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung von 
Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisungen und 
Sachsituationen in Rechenterme (Ope-3, Kom-5, Kom-
6), 

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-
ten, Zahlen und Verhältnisse, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Dar-
stellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und 
stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar (Ope-1, Ope-
4, Kom-5, Kom-8), 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 (Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichun-
gen und Funktionen, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

Zur Umsetzung 

• Produkt von Brüchen sowohl als Anteil eines Anteils als auch als 

Flächeninhalt 

• Division als Umkehrung der Multiplikation durch Rückwärts-

rechnen  

• Kopfrechenübungen 

 

Zur Vernetzung  

• Flächen mit natürlichen Maßzahlen ← 5.9 

• Die drei Gesichter einer Zahl ←6.2 

• Addition und Subtraktion von positiven rationalen Zahlen ←6.3 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Doppelbrüche  

• Rechenoperation mit Brüchen in gemischter Schreibweise oder 

in unterschiedlicher Darstellung  

• Multiplikation im Kontext von Volumina ←5.11 
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6.6 

Grundlagen der 

Stochastik 

ca. 15 Ustd. 

 

 

(LS6 Kap. VI) 

Stochastik 

• statistische Daten: Datener-

hebung, Säulen- u. Kreisdi-

agramme, Boxplots,  

• Begriffsbildung: relative 

und absolute Häufigkeit 

• Kenngrößen: arithmetisches 

Mittel, Median, Spann-

weite, Quartile 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Sto-1) erheben Daten,  

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen 
dar auch unter Verwendung digitaler Hilfsmittel (Tabel-
lenkalkulation), 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten 
und Kenngrößen statistischer Daten,  

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen 
statistischer Erhebungen, 

(Sto-5) führen Änderungen statistischer Kenngrößen auf 
den Einfluss einzelner Daten eines Datensatzes zurück,  

 (Sto-6) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstel-
lungen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 (Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Multire-
präsentationssysteme und Tabellenkalkulation), 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen. 

Zur Umsetzung 

• Mit Sto-3, Sto-4 und Sto-5 in ← 5.1 erworbene Grundlagen wei-

terführen 

• Durchführung einer Wahl und Darstellung der Ergebnisse in 

Kreisdiagrammen, auch mit digitalen Hilfsmitteln. 

• Löffel-Stich-Experiment ← 5.1 (LS5 S. 44) 

• Kontext Klassenarbeit – Notenspiegel selbst erstellen 

• Vergleich von unterschiedlichen Ergebnissen von Umfragen in 

Kenngrößen, Darstellung und Daten 

• Vergleich der Darstellungen Kreis-/ Säulendiagramme vs. 

Boxplots; Vor-/ Nachteile 

 

Zur Vernetzung 

• Wir lernen uns kennen ← 5.1 

• Politik: Darstellung der Ergebnisse einer Landtags-/ Bundestags-

wahl 

 

Medienkompetenzrahmen 

• „Zählen und Darstellen mit dem Computer“ - Grundlagen der Ta-

bellenkalkulation (vgl. S. 44/45 LS 5) [MKR 1.2] 

• „Diagramme mit einer Tabellenkalkulation zeichnen“ (S. 181 

Bsp. 2) [MKR 1.2] 
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6.7 

Muster und Zahlenfol-

gen erkunden und mit 

Termen beschreiben 

ca. 10 Ustd. 

 

(LS6 Kap. VII) 

Funktionen 

• Zusammenhang zwischen 

Größen: Diagramm, Ta-

belle, Wortform, Dreisatz-

verfahren 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Ari-5) kehren Rechenanweisungen um, 

(Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei 
Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und Tabellen, 

(Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben 
die Gesetzmäßigkeiten in Worten und mit Termen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 (Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus 
(Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle Ver-
fahren), 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf. 

Zur Umsetzung 

• Anbahnung des funktionalen Denkens → 7.1 

• Zahlenfolgen (Dreieckszahlen, Quadratzahlen, Streichholz-Fol-

gen, …) 

• Ggf. Laborstationen zu Dreieckszahlen2 

• Einfache, anschauliche Problemlösestrategien (verbindlich: Sym-

metrien verwenden, Beispiele finden, Schlussfolgern)   

• Variable als Veränderliche 

 

Zur Vernetzung 

• Variable als Unbestimmte ← 5.9 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Fibonacci-Zahlen 

 

Medienkompetenzrahmen 

• „Abhängigkeiten mit Termen beschreiben“ - Algorithmen erken-

nen (S. 215 Bsp. 2) [MKR 6.2] 

 

 

Summe 120 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2 www.mathe-labor.de  -  Stationen - Archiv - figurierte Zahlen 

http://www.mathe-labor.de/
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Jahrgangsstufe 7 
Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 90 Ustd. pro Schuljahr.  

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.1 

Rechnen mit ra-

tionalen Zahlen 

ca. 18 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 

• Wiederholung: Zahl-

bereichserweiterung: 

rationale Zahlen 

• Gesetze und Regeln: 

Vorzeichenregeln, Re-

chengesetze für ratio-

nale Zahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden dar und ord-
nen sie der Größe nach, 

(Ari-2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichserweiterungen 
an, 

(Ari-3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multiplikation an-
hand von Beispielen ab und nutzen Rechengesetze und Regeln, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage 
eines inhaltlichen Verständnisses durch,  

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Bezie-
hungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen 
über Zusammenhänge auf, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 
Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente. 

Zur Umsetzung 

• Möglicher Einstieg: Kontospiel oder Spiel S. 6 im Buch 

Zur Vernetzung 

• Rechengesetze und Terme mit natürlichen Zahlen (auch Rech-

nen am Zahlenstrahl mit natürlichen Zahlen) ←5.5 

• Erweitertes Koordinatensystem in ←6.5 

• Darstellung rationaler Zahlen ← 6.9 

• Rechenregeln mit (positiven) Bruchzahlen  ←6.3, ←6.6 

 

Möglichkeit zur Erweiterung und Vertiefung 

• Projekt: Lernspiele zum Rechnen mit rationalen Zahlen 

mit Lernenden entwickeln 

7.2 

Zuordnungen 

und ihre Darstel-

lungen 

ca. 14 U.-Std. 

 

Funktionen 

• proportionale und anti-

proportionale Zuord-

nung: Zuordnungsvor-

schrift, Graph, Tabelle, 

Wortform, Quotienten-

gleichheit, Proportio-

nalitätsfaktor, Produkt-

gleichheit, Dreisatz 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 (Fkt-1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese anhand 
ihrer Eigenschaften voneinander ab,  

(Fkt-2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende Sachsi-
tuationen, 

(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, 
als Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellungen si-
tuationsangemessen, 

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme mit-
hilfe von Zuordnungen auch mit digitalen 

Zur Umsetzung 

• Erkunden verschiedener Zuordnungen (proportionale, 

antiproportionale, sonstige)  

• Vermeidung einer frühzeitigen Fixierung auf proportio-

nale und antiproportionale Zuordnungen 

• Integrierende Wiederholung des Rechnens mit Größen 

• Betonung zeitlicher Änderungen zur Vernetzung mit der 

Physik 

• Einführung des Taschenrechners zur Bearbeitung alltags-

naher Aufgaben  
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation, 
Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme), 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschenrech-
ner […]), 

(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit 
Worten und Skizzen, 

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle 
bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Dar-
stellungen,  

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Si-
tuationen zu, 

 (Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und prä-
sentieren diese. 

• Angabe von Rechenvorschriften ermöglicht Erfahrungen 

im Umgang mit Vorformen der mathematischen Formel-

sprache 

Zur Vernetzung 

• Terme ← 6.8 

• Lineare Funkionen →8 

• Physik „Bewegungen“→8 

• Exponentialfunktionen →10 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.3 

Prozent- und 

Zinsrechnung 

 

ca. 18 U.-Std. 

Funktionen 

• Prozent- und Zinsrech-

nung: Grundwert, Pro-

zentwert, Prozentsatz, 

prozentuale Verände-

rung, Wachstumsfak-

tor 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Kon-
sumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezogene Ta-
bellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezügen, 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen so-
wie als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschenrech-
ner und Tabellenkalkulation), 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung 
und zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe 
mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet wer-
den können,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fer-
tigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informatio-
nen, 

(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezoge-
ner Diskussionen herbei. 

 

Zur Umsetzung 

• Basis für die Ermittlung von Prozentwert, Prozentsatz 

und Grundwert sind sowohl der Dreisatz ←6.8, 7.2 als 

auch die Anteilsvorstellung ←6.1, 6.2 

• erneut Anschauung möglich: Bruchstreifen erweitern auf 

Prozentstreifen ←6.2 

• Kombination von Rabatten 

• Betonung ökonomischer Kontexte (Rabatt, Mehrwert-

steuer oder Aktienkurse)  

• Mögliche Digitale Medien: Erstellen von Rechnungsfor-

mularen, Planen von Veranstaltungen und Klassenfahrten 

Zur Vernetzung 

• Zahlvorstellung in ←6.1 und 6.2 

• prozentuale Veränderungen und Zinseszins →8 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Betonung des Wachstumsfaktors im Unterschied zur 

schrittweisen prozentualen Veränderung mit Blick auf 

exponentielles Wachstum →10 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.4 

Terme und Glei-

chungen  

 

ca. 22 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 

• Term und Variable: 

Variable als Veränder-

liche, als Platzhalter 

sowie als Unbekannte, 

Termumformungen 

• Gesetze und Regeln: 

Vorzeichenregeln, Re-

chengesetze für ratio-

nale Zahlen 

• Lösungsverfahren: Al-

gebraische und graphi-

sche Lösungsverfahren 

(lineare Gleichungen) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen so-
wie als Unbekannte in Gleichungen 

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen auf, 

(Ari-6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur Formulierung 
von Bedingungen in Sachsituationen auf, 

(Ari-7) formen Terme zielgerichtet um und korrigieren fehlerhafte 
Termumformungen, 

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und deuten 
sie im Sachkontext,  

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 
Sprache und umgekehrt, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln 
und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktio-
nen,   

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fer-
tigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Bezie-
hungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen 
über Zusammenhänge auf, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] systema-
tisches Probieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, […] 
Schlussfolgern, Verallgemeinern), 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern,  

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben ei-
gene Lösungswege. 

Zur Umsetzung 

• Terme mit zunächst einer Variablen für anschauli-

che Situationen (Streichhölzer, Paketband, Mus-

ter...) aufstellen und Werte berechnen 

• Terme vergleichen und Beschreibungsgleichheit 

thematisieren 

• Übersetzungen zw. Wortform und algebraischer 

Notation  

• Mit Tabellenkalkulation Einsetzungsgleichheit 

prüfen und Variablenaspekt verdeutlichen  

• Gleichwertigkeit von Termen durch Umformungen 

(insbesondere: Ausmultiplizieren und Ausklam-

mern) ←5.5 

• Gleichungen aufstellen und lösen durch systemati-

sches Probieren, Tabelle, Graph und Äquivalenzu-

mformung (Waagemodell) 

• Problemlösen mit Gleichungen (Zahlenrätsel, Al-

tersrätsel, alltagsnahe Sachsituationen) 

Zur Vernetzung 

• Muster und Zahlenfolgen erkunden und mit Ter-

men beschreiben ←6.9 

• Algebraische und grafische Lösungsverfahren im 

Zusammenhang mit linearen Funktionen →8 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

Bruchterme und 

Bruchgleichun-

gen 

 

ca. 9 U.-Std. 

 

Arithmetik/Algebra 

Lösungsverfahren:  

algebraische Lösungsver-

fahren (elementare 

Bruchgleichungen) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen so-
wie als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssystemen, 

(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und kor-
rigieren fehlerhafte Termumformungen,  

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen von Bruchgleichungen unter Ver-
wendung geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkontext, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln 
und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktio-
nen, 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele fin-
den, Spezialfälle finden […]), 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-
hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus, 

Zur Umsetzung 

• Bruchterme erweitern antiproportionale Zusammenhänge 

←7.1  

• Fehlvorstellung (Übergeneralisierung) des Distributivge-

setzes auf Terme der Art 
𝑎

𝑐𝑥+𝑑
 offensiv begegnen 

• Bruchgleichungen der Form 𝑒 =
𝑎𝑥+𝑏

𝑐𝑥+𝑑
 nach 𝑥 auflösen  

• Betrachtung von Sonderfällen, in denen sich eine lineare 

Gleichung ergibt auch unter dem Aspekt des Definitions-

bereichs 

• Reaktivierung der Rechenregeln zur Bruchrechnung 

durch Multiplikation und Addition von Bruchtermen 

←6.5 / 6.7.  

• Variablen (und Linearfaktoren nach Anwendung der bi-

nomischen Formeln) Ausklammern und ggf. Kürzen 

Zur Vernetzung 

• Zusammenhang zu geometrischen Problemlöseaufgaben 

(Proportionen in ähnlichen Dreiecken) und Bruchglei-

chungen →10.3 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Bruchterme als Funktionen mit eingeschränktem Defi-

nitionsbereich auffassen 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvor-
haben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwer-

punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.5 

Konstruieren 

und Argumen-

tieren:  

Winkel und 

Winkelsätze  

ca. 16 U.-Std. 

Geometrie 

• geometrische Sätze: 

Neben-, Scheitel-, Stu-

fen- und Wechselwin-

kelsatz, Innen-, Au-

ßen- und Basiswinkel-

satz, Kongruenzsätze, 

• Konstruktion von  

Dreiecken 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung in ebe-
nen Figuren, 

(Geo-2) begründen die Beweisführung zur Summe der Innenwinkel 
in einem Dreieck 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vor-
gehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungs-
pläne zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizi-
enz, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für Mathematik charakteristisch sind, 
und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art 
von Zusammenhängen auf, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegen-
beispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch), 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hin-
sichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen) 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollstän-
dig und fehlerfrei sind, 

(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argu-
mentationsketten. 

Zur Umsetzung 

• Geradenkreuzungen aus dem Alltag (Straßenkarten, geo-

metrische Figuren und Muster)  

• Erster Zugriff auf das Beweisen durch Entdecken, For-

mulieren, Begründen und Nutzen von allgemeingültigen 

Zusammenhängen  

• Anbahnung von Argumentationsketten durch Wenn-

Dann-Aussagen  

• Herausstellen des Merkmals „Beweis“ am Beispiel des 

Innenwinkelsatzes  

• Umkehrbarkeit der Sätze thematisieren, exemplarisch ei-

nen Beweis durch Widerspruch 

• Beachten einer präzisen Darstellung von Lösungswegen 

bei Beweisaufgaben  

Zur Vernetzung 

• Winkel ←6.4 

 

Möglichkeiten zur Erweiterung und Vertiefung 

• Geometrische Denkaufgaben (vgl. „Schule des Denkens“ 

nach Polya) zur Planung von Lösungswegen; komplexere 

Bestimmungsaufgaben zur Beurteilung von Lösungswe-

gen  

• Innenwinkelsumme im Vieleck 

• Formulierung der Abhängigkeit von Winkeln in Figuren 

mit Termen; algebraische Argumente spielen nach Mög-

lichkeit keine Rolle 
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Jahrgangsstufe 8 
Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 120 Ustd. pro Schuljahr.  

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.1 

Wahrscheinlichkeit 

 

ca. 14 U.-Std. 

 

Stochastik 

• Wahrscheinlichkeiten 

und Zufallsexperimente: 

ein- und zweistufige Zu-

fallsversuche, Baumdia-

gramm 

• Stochastische Regeln: 

empirisches Gesetz der 

großen Zahlen, Laplace-

Wahrscheinlichkeit, 

Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereig-

nis, Ergebnis, Wahr-

scheinlichkeit 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Sto-2) stellen Zufallsexperimente mit Baumdiagrammen dar 
und entnehmen Wahrscheinlichkeiten aus Baumdiagram-
men,  

(Sto-3) bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe stochasti-
scher Regeln,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-
fahren, Algorithmen und Regeln, 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die Frage-
stellung 

Zur Umsetzung 

• Entwicklung der Pfadregeln durch einfach 

durchführbare und vorstellbare Experimente 

(Spiele mit gewöhnlichen oder chinesischen 

Würfeln (intransitiv / Efron, Glücksrad, 

Urne, ...) 

• Erfassung und Beurteilung von stochasti-

schen Situationen durch Baumdiagramme 

(Darstellungswechsel) 

Zur Vernetzung 

• bedingte Wahrscheinlichkeit →10 greift auf 

Baumdiagramm zurück 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Mehrstufige Zufallsexperimente mit mehr 

als zwei Stufen 

• Galton-Brett für kombinatorische Fragen  

• Planen und Entwickeln eigener Glücksspiele 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.2 

Lineare Funktionen 

 

ca. 21 U.-Std. 

 

 

Funktionen 

• lineare Funktionen: Funk-

tionsterm, Graph, Ta-

belle, Wortform, Achsen-

abschnitte, Steigung, Stei-

gungsdreieck  

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Fkt-3) charakterisieren Funktionen als Klasse eindeutiger 
Zuordnungen,  

(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Werteta-
bellen, als Graphen und als Terme dar und nutzen die 
Darstellungen situationsangemessen, 

(Fkt-5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf den 
Graphen einer linearen Funktion mithilfe von Fachbegrif-
fen,  

(Fkt-6) interpretieren die Parameter eines linearen Funkti-
onsterms unter Beachtung der Einheiten in Sachsituatio-
nen, 

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Prob-
leme mithilfe von Zuordnungen und Funktionen auch mit 
digitalen Hilfsmitteln (Taschenrechner, Tabellenkalkula-
tion und Funktionenplotter und Multirepräsentationssys-
teme), 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funk-
tionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multireprä-
sentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion),   

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unter-
stützung und zur Gestaltung mathematischer Prozesse,  

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische 
Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathemati-
schen Modells, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

Zur Umsetzung 

• Fortsetzung der in ←7 aufgenommenen Betrach-

tung allgemeiner Zuordnungen  

• Experimentelles Entdecken linearer Zusammen-

hänge 

• Abbrennen von Kerzen, konstante Geschwindig-

keit (Zeit-Weg-Diagramme) →Fach Physik 

• händische Zeichnen von Funktionsgraphen im an-

gemessenen Umfang (enaktive Umsetzung)  

• dynamische Untersuchung von Steigung und Ach-

senabschnitt mit Funktionenplotter/ Multirepräsen-

tationssoftware 

• Darstellungswechsel (auch sprachlich) intensiv  

• Abgrenzung Zuordnung ↔ Funktion 

• Begriffe: Definitionsmenge / Wertemenge 

Zur Vernetzung 

• Aufbau auf den proportionalen Zuordnungen ←7 

„Verschiebung in y-Richtung“  

• grafisches Lösungsverfahren für zwei Gleichun-

gen: Vernetzung zum Lösen von LGS →8 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• lineare Regression zur Visualisierung von Trends  
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus. 

8.3 

Terme mit mehreren 

Variablen 

 

 

ca. 18 U.-Std. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arithmetik/Algebra 

• Term und Variable: Vari-

able als Veränderliche, 

als Platzhalter sowie als 

Unbekannte, Termumfor-

mungen 

• Gesetze und Regeln: Vor-

zeichenregeln, Rechenge-

setze für rationale Zahlen, 

binomische Formeln 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung 
von Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechen-
gesetzen sowie als Unbekannte in Gleichungen 

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen 
auf, 

(Ari-7) formen Terme zielgerichtet um und korrigieren feh-
lerhafte Termumformungen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen,   

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathemati-
schen Modells, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] 
systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, […] Schlussfolgern, Verallgemeinern), 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern,  

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-
ben eigene Lösungswege. 

Zur Umsetzung 

• Terme mit zunächst einer Variablen für an-

schauliche Situationen (Streichhölzer, Paket-

band, Muster...) aufstellen und Werte be-

rechnen 

• Terme vergleichen und Beschreibungs-

gleichheit thematisieren 

• Übersetzungen zw. Wortform und algebrai-

scher Notation  

• Mit Tabellenkalkulation Einsetzungsgleich-

heit prüfen und Variablenaspekt verdeutli-

chen 

• Gleichwertigkeit von Termen durch Umfor-

mungen (insbesondere: Ausmultiplizieren 

und Ausklammern) ←5 

Zur Vernetzung 

• Muster und Zahlenfolgen erkunden und mit 

Termen beschreiben ←6 

• Algebraische und grafische Lösungsverfah-

ren im Zusammenhang mit linearen Funktio-

nen 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.4 

Flächen 

ca. 11 U.-Std. 

 

Geometrie 

• Umfang und Flächenin-

halt: Dreieck, Viereck, zu-

sammengesetzte Figuren, 

Höhe und Grundseite 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortsli-
nien von Schnittpunkten mithilfe dynamischer Geomet-
riesoftware, 

(Geo-7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geomet-
rischen Sätzen,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 

und Funktionen 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus,  

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),  

(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte 
Argumentationsketten, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-
ben eigene Lösungswege. 

 

Zur Umsetzung 

• Messungen im Gelände 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Eigenschaften besonderer Vierecke ←5 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.5 

Lineare Gleichungs-

systeme 

ca. 22 U.-Std.  

Arithmetik/Algebra 

• Lösungsverfahren: 

algebraische und grafi-

sche Lösungsverfahren 

(lineare Gleichungen und 

lineare Gleichungssys-

teme mit zwei Variablen) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung 
von Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechen-
gesetzen sowie als Unbekannte in Gleichungen und Glei-
chungssystemen,  

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und 
linearer Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen 
unter Verwendung geeigneter Verfahren und deuten sie 
im Sachkontext,  

(Ari-10) wählen algebraische Lösungsverfahren für lineare 
Gleichungssysteme zielgerichtet aus und vergleichen die 
Effizienz unterschiedlicher Lösungswege, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in na-
türliche Sprache und umgekehrt, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 
effizient durch, 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-
fahren, Algorithmen und Regeln, 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die Frage-
stellung, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Ver-
fahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick 
auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen 
deren Effizienz. 

 

Zur Umsetzung 

• Gleichsetzungsverfahren: (Un-) Genauigkeit einer 

zeichnerischen Lösung 

• Perspektivwechsel Funktional →Algebraisch: Lö-

sungen einer linearen Gleichung (Lösungstupel) 

• Lösungsfälle systematisieren (Methode z.B. koope-

ratives Gruppenpuzzle) 

• Additionsverfahren: Grundstein des algorithmischen 

Verfahrens 

• Einsetzungsverfahren: Substitution einer Variable 

durch einen Term, Zusammenhang zu Rechenregeln 

und Gesetzen 

• Begründungen zur geschickten Auswahl von Lö-

sungsverfahrens (Effizienz) 

• Erfassen der Lösbarkeit bzw. des vorliegenden Lö-

sungsfalls des LGS (Darstellungswechsel: Funkti-

onsgraph) 

• Umgang mit formaler mathematischer Sprache (Um-

formen von Termen und Gleichungen) 

• Abgrenzung/Fehlvorstellung: Funktionsterm ↔ 

Gleichung z.B. in Bezug auf Termumformung 

Zur Vernetzung 

• Grafische Darstellung eines LGS über die bekannten 

linearen Funktionen ←8 

• Vektorrechnung, Matrizen →SII 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Gaußalgorithmus bei LGS mit drei oder mehr Vari-

ablen 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

8.6 

Kreise und Dreiecke 

 

ca. 16 U.-Std. 

 

Geometrie 

• geometrische Sätze: 

Satz des Thales 

• Konstruktion:  

Mittelsenkrechte, Winkel-

halbierende, Inkreis, Um-

kreis, und Schwerpunkt ei-

nes Dreiecks, Tangenten 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-2) begründen die Beweisführung zum Satz des Tha-
les, 

(Geo-3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch 
und nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von Frage-
stellungen,  

(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortsli-
nien von Schnittpunkten, Abhängigkeit des Flächenin-
halts von Seitenlängen) mithilfe dynamischer Geometrie-
software, 

(Geo-7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geomet-
rischen Sätzen,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodrei-
eck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Kon-
struieren, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen,  

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),  

(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte 
Argumentationsketten, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschrei-
ben eigene Lösungswege. 

 

 

Zur Umsetzung 

• Messungen und Standortbestimmung im Gelände 

• Problemlösen alltagsnaher geometrischer Fragestel-

lungen sowohl mit analogen als auch mit digitalen 

Werkzeugen 

•  

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Peripheriewinkelsatz als Verallgemeinerung des Satz 

des Thales 

 

 



34 Schulinterner Lehrplan - Goerdeler-Gymnasium Paderborn – Sek I – Mathematik   

Jahrgangsstufe 9 
Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 90 Ustd. pro Schuljahr.  

 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.1 

Reelle Zahlen 

ca. 20 U.-Std. 

 

(LS 9 Kap. I) 

 

Arithmetik / Algebra 

• Zahlbereichserweiterung: 

Reelle Zahlen 

• Begriffsbildung: Wur-

zeln 

• Gesetze und Regeln: 

Wurzelgesetze 

• Algorithmen: algorithmi-

sche Näherungsverfahren 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-2) unterscheiden rationale und irrationale Zahlen und 
geben Beispiele für irrationale Zahlen an,  

(Ari-6) nutzen und beschreiben ein algorithmisches Verfah-
ren, um Quadratwurzeln näherungsweise zu bestimmen, 

(Ari-7) berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wurzelge-
setze auch ohne digitale Werkzeuge, 

(Ari-9) wenden das Radizieren als Umkehrung des Potenzie-
rens an, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-
fahren, Algorithmen und Regeln, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstüt-
zung und zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Ge-
genbeispiel, Widerspruch), 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Be-
weise hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerun-
gen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, 
All- und Existenzaussagen), 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und 
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathemati-
scher Begriffe wieder. 

 

 

 

Zur Umsetzung 

• Periodische und nichtperiodische Dezimaldarstel-

lungen 

• Begriff der Quadratwurzel und die damit zusam-

menhängende erste Begegnung mit irrationalen 

Zahlen  

• Beweis durch Widerspruch: Irrationalität der Wur-

zel  

• einfache Intervallschachtelung von Wurzeln  

• Näherungsverfahren z.B. Heron-Verfahren als al-

gorithmische Verfahren zur Wurzelbestimmung 

• Teilweises Radizieren ohne Hilfsmittel 

• Wurzelgesetze zur Quadratwurzel: Produkt und 

Quotienten Regel 

Zur Vernetzung 

• Wurzelgesetze als Sonderfall der Potenzgesetze er-

neut in →9.4 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Vereinfachung einfacher Wurzelterme 

• Näherungsverfahren programmieren 

• Goldener Schnitt als besondere Proportion beru-

hend auf √5 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.2 

Quadratische Funkti-

onen 

ca. 22 U.-Std. 

 

(LS 9 Kap. II) 

Funktionen 

• Wiederholung: Lineare Funkti-

onen 

• Quadratische Funktionen: 

Term (Normalform, Scheitel-

punktform), Graph, Tabelle, 

Scheitelpunkt, Symmetrie, Öff-

nung, und y-Achsenabschnitt, 

Transformation der Normalpa-

rabel 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Fkt-1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Werteta-
bellen, als Graphen und als Terme dar, 

(Fkt-2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term ables-
bare Eigenschaften als Argumente beim Bearbeiten ma-
thematischer Fragestellungen, 

(Fkt-3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese 
anhand ihrer Eigenschaften ab, 

(Fkt-4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion die 
Parameter eines Funktionsterms dieser Funktion,  

(Fkt-5) erklären den Einfluss der Parameter eines Funktions-
terms auf den Graphen der Funktion (Ausnahme bei 
quadratischen Funktionen der Normalform: nur Streckfak-
tor und y-Achsenabschnitt),  

(Fkt-6) erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware den Einfluss der Parameter von Funk-
tionen. 

(Fkt-8) formen Funktionsterme quadratischer Funktionen 
um und nutzen verschiedene Formen der Termdarstel-
lung situationsabhängig, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen,  

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstüt-
zung und zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die Frage-
stellung, 

Zur Umsetzung 

•  Möglicher Einstieg: Flächeninhalt und Um-

fang des Quadrates in Abhängigkeit von der 

Seitenlänge  

• weitere Kontexte: Ballwurf videografieren, 

Brücken, Gebäude, Faustformel zum Brems-

weg 

• Abgrenzung zwischen linear, antiproportio-

nal und quadratisch 

• experimentelles Untersuchen der Parameter 

a, c in 𝑓(𝑥) = 𝑎 ⋅ 𝑥2 + 𝑏 ⋅ 𝑥 + 𝑐 mit Funkti-

onenplotter 

• Systematisierung der Transformation auch 

mit Scheitelpunktform, ausgehend von der 

Normalparabel 

• Darstellungswechsel zunächst nur zwischen 

Normal- und Scheitelpunktform zwischen 

Graph, Wertetabelle und Funktionsterm 

(z.B. mit Funktionen-Domino oder -Quar-

tett) üben 

• Quadratische Ergänzung 

• integrierte Wiederholung von 1. binomischer 

Formel  

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Steckbriefaufgaben, bei denen Parameter 

(mit LGS←8) durch Punktproben ermittelt 

werden→10 



36 Schulinterner Lehrplan - Goerdeler-Gymnasium Paderborn – Sek I – Mathematik   

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick 
auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen 
deren Effizienz, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachge-
bundene Sprache. 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Dar-
stellungsformen. 

 

 

 

 

 

 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.3 

Kreise, Prismen und 

Zylinder 

ca. 20 U.-Std. 

 

(LS 9 Kap. III) 

 

Geometrie 

• Kreis: Umfang und Flächenin-

halt (Kreis, Kreisbogen, Kreis-

sektor) 

• Körper: Zylinder, Prisma, 

Oberflächeninhalt und Volu-

men 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-3) berechnen Längen und Flächeninhalte an Kreisen 
und Kreissektoren,  

(Geo-4) erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln für 
Flächeninhalt und Umfang eines Kreises durch Näherungs-
verfahren,  

(Geo-5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und Vo-
lumen von Körpern, Teilkörpern sowie zusammengesetz-
ten Körpern, 

(Geo-6) begründen Gleichheit von Volumina mit dem Prinzip 
von Cavalieri, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von geometrischen Sät-
zen,  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und bewerten die 
Ergebnisse sowie die Vorgehensweise,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen,  

(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienange-
boten (Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur 
Informationsrecherche, 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Be-
weise hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerun-
gen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, 
All- und Existenzaussagen), 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

Zur Umsetzung 

• Konstruktion von Kreisen und Tangenten 

• Kreis als Ortslinie von Punkten mit gemein-

samer Eigenschaft 

• Experimentelle Untersuchung des Kreisum-

fangs (Auswertung über proportionale Zu-

ordnung ←7) 

• Kreisausschnitt als Anteil ←5 und seine Be-

rechnung mit dem Dreisatz ←5 und ←7 

• Förderung des räumlichen Denkens durch 

die Arbeit mit Körpern 

• möglich: Unterrichtsvorhaben in Projekt-

form  

• Bedeutung von Verpackung(-svermeidung) 

im Rahmen der Konsumentenbildung. 

• Möglicher Kontexte: Verpacken von Gebäu-

den 

• Integrierte Wiederholung von Einheiten  

• Vorstellung des funktionalen Zusammen-

hangs von Volumen und von Längen, Höhen 

oder der Grundfläche auch durch Terme er-

weitern  

• Einführung und Arbeit mit der Formel-

sammlung: Systematisierte Volumen- und 

Oberflächenformeln 

•  

Zur Vernetzung 

• Abhängigkeit von Kreisumfang und -fläche 

vom Radius als Ergebnis einer zentrischen 

Streckung deuten 

• Irrationalität von π 

• Propädeutik infinitesimaler Verfahren 

→KLP SII 

• Tangentenkonstruktion mit dem Satz des 

Thales ←8 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick 
auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen 
deren Effizienz, 

(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die 
mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten be-
antwortet werden können,  

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen Verein-
fachungen realer Situationen vor, 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die Frage-
stellung, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die fachge-
bundene Sprache. 

 

• Berechnung von Vierecksflächen ←7 

• Aufstellen von Termen für Oberflächen und 

Volumina bei Quadern ←6 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Fläche des Kreisringes und binomische For-

meln ←7 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.4 

Potenzen und Po-

tenzgesetze 

ca. 15 U.-Std. 

 

(LS 9 Kap. IV) 

 

Arithmetik / Algebra 

• Begriffsbildung: Poten-

zen mit ganzzahligen und 

rationalen Exponenten 

• Gesetze und Regeln: Po-

tenzgesetze 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-1) stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar, 

(Ari-3) vereinfachen Terme, bei denen die Potenzgesetze 
unmittelbar anzuwenden sind, 

(Ari-4) wechseln zwischen Bruchdarstellung und Potenz-
schreibweise, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-
fahren, Algorithmen und Regeln,  

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen […], Zurück-
führen auf Bekanntes, […] Schlussfolgern, Verallgemei-
nern), 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete Dar-
stellungsformen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Umsetzung 

•  Vorstellung von Größenordnung und das 

Rechnen mit Größen im Kontext →Physik, 

Biologie und Chemie 

• Potenzschreibweise und eventuell Regel zur 

Addition von Exponenten aus ←6 

• Beim Rechnen mit Zahlen in Zehnerpotenz-

schreibweise werden erste Potenzgesetze 

entdeckt und auf andere Basen verallgemei-

nert 

• Negative Exponenten aus dem Permanenz-

prinzip folgern 

•  

Zur Vernetzung 

• Auf Quadratwurzeln und Wurzelgesetze aus 

←9 zurückgreifen  

• Potenzrechenregeln bei Exponentialfunktio-

nen →10 

•  

 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.5 

Der Satz des Pytha-

goras und Berech-

nungen in Körpern 

ca. 12 U.-Std.  

 

(LS 9 Kap. V) 

 

Geometrie 

• geometrische Sätze: Satz 

des Pythagoras 

• Körper: Kugel, Kegel 

und Pyramide, Oberflä-

cheninhalt und Volumen 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-1) beweisen den Satz des Pythagoras, 

(Geo-5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und Vo-
lumen von Körpern, Teilkörpern sowie zusammengesetz-
ten Körpern, 

(Geo-9) berechnen Größen mithilfe von geometrischen Sät-
zen,  

(Geo-10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und bewerten die 
Ergebnisse sowie die Vorgehensweise,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 
Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen 
und Funktionen, 

(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medienange-
boten (Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur 
Informationsrecherche, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathe-
matische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente. 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten,  

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Ge-
genbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch),  

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Be-
weise hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerun-
gen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, 
All- und Existenzaussagen), 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten 
vollständig und fehlerfrei sind, 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Ver-
fahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

Zur Umsetzung 

• selbstständiges Aufstellen von Argumentati-

onsketten und Präsentation unterschiedlicher 

Beweise (z.B. als Gruppenpuzzle3) 

• Vielfache geometrische Anwendungen auf 

die Berechnung von Abständen, Höhen und 

Diagonalen 

• Förderung des funktionalen Denkens durch 

die Arbeit mit Termen ←9 

• Einbeziehung der Formelsammlung auch zur 

Erkundung weiterer Körper z.B. Pyramiden-

stumpf 

• Satz des Archimedes über Kugel und Kreis-

zylinder: Einsatz von Füllkörpern und Her-

leitung mit Hilfe des Prinzips von Cavalieri 

und des Satzes des Pythagoras  

Zur Vernetzung 

• Pythagoras als Spezialfall des Kosinussatzes 

in →10, dort Nachweis der Umkehrbarkeit 

• Beweisvarianten nutzen binomischen For-

meln ←7 

• Berechnung der Länge der Diagonalen im 

Quader als Vorbereitung auf →EF und Höhe 

einer Pyramide →9.9 

• Körpernetze in ←5 

• Vergleich der Terme für Oberflächen und 

Volumina von Prisma und Pyramide in ←9 

mit Zylinder und Kegel 

• Kugelvolumen Rotationskörper →SII 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 
3 Vgl. https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5006 (Datum des letzten Zugriffs: 13.1.2020) 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen. 

• Herleitung des Kugeloberflächeninhaltes aus 

dem Volumen dünner Kugelschalen durch 

Grenzübergang 

• Verallgemeinerung der Volumenformeln 

mithilfe des Cavalieri auf schiefe Körpern 

 

 

 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

9.6 

Daten und Wahr-

scheinlichkeit 

ca. 13 U.-Std. 

 

(LS 9 Kap. VI) 

 

Hinweis: 

Dieses UV kann ans 

Ende der Klasse 10 

verschoben werden; 

die Inhalte werden 

dort im Buch wieder-

holt! 

 

Stochastik 

• Statistische Daten: Erhe-

bung, Diagramm, Mani-

pulation 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Sto-1) planen statistische Datenerhebungen und nutzen zur 
Erfassung und Auswertung digitale Werkzeuge,  

(Sto-2) analysieren grafische Darstellungen statistischer Er-
hebungen kritisch und erkennen Manipulationen, 

(Sto-3) verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Darstel-
lung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen Situationen, 

(Sto-4) führen in konkreten Situationen kombinatorische 
Überlegungen durch, um die Anzahl der jeweiligen Mög-
lichkeiten zu bestimmen, 

(Sto-5) berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von Baum-
diagrammen und Vierfeldertafel und deuten diese im 
Sachzusammenhang,  

(Sto-6) interpretieren und beurteilen Daten und statistische 
Aussagen in authentischen Texten, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Ver-
fahren, Algorithmen und Regeln, 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynami-
sche Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-Al-
gebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschen-
rechner und Tabellenkalkulation),  

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Infor-
mationen,  

(Kom-10) vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und 
Präsentationen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, 
Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität, 

(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbe-
zogener Diskussionen herbei, 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten 
vollständig und fehlerfrei sind, 

Zur Umsetzung 

•  Aktuelle Themen aufgreifen, selbstgewählte 

Kontexte analysieren (z.B. Abgase, Schad-

stoffe, Wahlergebnisse, Entwicklungen etc.) 

• Manipulation in statistischen Darstellungen 

entdecken und mathematisch erklären 

• gesellschaftliche Auswirkungen diskutieren, 

Gründe für Manipulationen erkennen 

• möglich: Rollenspiel zum (manipulierenden) 

Aufbereiten von Daten 

• Sprachlicher Aspekt ist von großer Wichtig-

keit, da Informationen bei oberflächlichem 

Lesen schnell einer Fehlinterpretation unter-

liegen →Darstellungsvernetzung als zentra-

les Element4  

• Systematisches Untersuchen der Anzahl an 

Möglichkeiten bei einfachen Urnenmodellen 

•  

Zur Vernetzung 

• Fach Politik, Geschichte, Deutsch: Auswer-

tung von Grafiken aus aktuellen Zeitungen 

• Zweistufige Zufallsexperimente ←8  

•  

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Lineare Regression  

 
4 Guckelsberger, Susanne & Schacht, Florian (2018). Bedingt wahrscheinlich? Perspektiven für einen sprachbewussten Stochastikunterricht. Mathematik lehren, 36 (206). 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische 
Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen,  

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situa-
tion und interpretieren diese als Antwort auf die Frage-
stellung. 

(Pro-4) wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Ver-
fahren, Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahrgangsstufe 10 
Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 90 Ustd. pro Schuljahr.  

 

 

IN VORBEREITUNG



Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des 

schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den 

Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden 

Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben 

eingebunden werden können: 

 

Abgleich Lambacher Schweizer mit dem Medienkompetenzrahmen: 

https://www.klett.de/inhalt/media_fast_path/145/Lambacher%20Schweizer_Abgleich_Medienkompetenzrahmen_Kl_5_bis_9_733851_733861_

733871_733881_733891.pdf  

 

Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-

quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-

mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-

rechtliche-grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum 

des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020) 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.klett.de/inhalt/media_fast_path/145/Lambacher%20Schweizer_Abgleich_Medienkompetenzrahmen_Kl_5_bis_9_733851_733861_733871_733881_733891.pdf
https://www.klett.de/inhalt/media_fast_path/145/Lambacher%20Schweizer_Abgleich_Medienkompetenzrahmen_Kl_5_bis_9_733851_733861_733871_733881_733891.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/


2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Mathematik hat die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen. 

• In der Jahrgangsstufe 7 wird ein wissenschaftlicher Taschenrechner eingeführt und die 

Arbeit mit ihm sukzessiv in den weiteren Jahrgangsstufen vertieft. 

• Zur stetigen Wiederholung der Inhalte des Mathematikunterrichts und damit zur lang-

fristigen Vorbereitung auf die ZP10 werden in allen Jahrgangsstufen die im Schulbuch 

enthaltenen „Aufgaben zum Grundwissen“ genutzt. 
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2.3 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel 

Es wird das Lehrwerk „Lambacher Schweizer“ des Klett-Verlages eingesetzt.  

Ab der Jahrgangsstufe 7 wird ein wissenschaftlicher Taschenrechner eingeführt. 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

In der Erprobungsstufe kann ergänzend das Arbeitsheft angeschafft werden. 

Im Unterricht kommen außerdem nützliche Mathematikprogramme zum Einsatz, z.B. Geo-

gebra, Euklid, Tabellenkalkulationsprogramme. 

Im Vertiefungskurs der Einführungsphase bieten sich folgende Unterrichtsmittel an: 

➢ Mathematik, Einführungsphase, Arbeitsheft mit Lernsoftware, Klett.  

➢ Oberstufe, Einführungsphase, Vertiefungskurs 1, Klett.  

➢ Oberstufe, Einführungsphase, Vertiefungskurs 2, Klett.  

➢ Vertiefungsfach Mathematik, Arbeitsheft mit Lösungen, Cornelsen.  

➢ interaktive Lernmaterialien bzw. Übungsprogramme, deren Qualität von anerkannten 

externen Stellen gesichert ist wie etwa: realmath (https://www.realmath.de/) 

 

https://www.realmath.de/
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung 

 

Fachschaft Mathematik - Ideen für fachübergreifenden und fächerverbindenden Un-
terricht  

Wir bieten...  Wir brauchen...  

• Römische Zahlen (Geschichte) 
• Diagramme lesen und erstellen (Erd-

kunde, Politik, Biologie, Geschichte?)  
• Statistische Erhebung und Auswertung 

(Politik?)  
• Geometrische Körper (Kugel, Kegel, Pris-

men, Quader, Pyramide) (Kunst, Physik?)  
• Schrägbilder (Kunst?)  
• Schriftliche Grundrechenarten  
• Maßstäbe (Erdkunde?)  
• Parkettierungen der Ebene, Symmetrie, 

Parallelität (Kunst?)  
• Flächeninhalts- und Volumenberechnung 

(Physik?)  
• Punktspiegelung, -symmetrie (Physik, 

Kunst?)  
• Rechnen mit Längen-, Masse-, Volumen-, 

Flächen- und Zeiteinheiten (Biologie, 
Chemie, Physik?)  

• Bruchrechnung (kann man immer gebrau-
chen☺)  

• Dezimalzahlen (kann man immer gebrau-
chen☺)  

• Prozentsätze  
• Winkel (Physik, Kunst?)  

• Textverständnis bei Sachaufgaben  

• Beschreiben und Begründen 
(mündlich und schriftlich, in 
vollständigen Sätzen)  
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „leben-

des Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Durch ein regelmäßige Evaluation des schulin-

ternen Lehrplans können mögliche Probleme und ein entsprechender Handlungsbedarf in 

der fachlichen Arbeit festgestellt und dokumentiert werden, Beschlüsse der Fachkonferenz 

zur Fachgruppenarbeit werden geprüft und reflektiert. Die Evaluation dient auch dazu, 

Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen. Die Fach-

konferenz als professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsent-

wicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zum Schuljahresende werden die Erfahrungen des 

vergangenen Schuljahres in  der Fachschaft gesammelt und bewertet. Eventuell notwendige 

Konsequenzen werden formuliert. Bei dieser Checkliste müssen nicht zwingend alle Prüfkri-

terien in jeder Klassenstufe bearbeitet werden, es geht um das Sammeln von Auffälligkeiten 

und Beheben von Schwierigkeiten. Die vorliegende Checkliste kann bei den Jahrgangsstufen-

team-Besprechungen zum Anfang des Schuljahrs als Hilfestellung genutzt werden. Zu Beginn 

des neuen Schuljahres kann das neue Jahrgangsstufenteam evtl. in Rücksprache mit dem alten 

Jahrgangsstufenteam Änderungen in das Curriculum einpflegen und diese in der ersten Fach-

schaftssitzung des Schuljahres zur Abstimmung stellen. 
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Checkliste zur Evaluation in der Fachkonferenz Mathematik 

 

Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu erledi-

gen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-

räume 

   

Mathematik-

fachraum 

   

Computer-

räume 

   

Selbstlern-

zentrum 

   

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-

schriften 

   

Geräte/ Me-

dien 

   

GTR    

Kooperation bei  
Unterrichtsvorhaben 

   

Fachteamsitzungen    

    

Leistungsbewertung/  
Leistungsdiagnose 

   

Parallelarbeiten    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
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Checkliste zur Evaluation im Jahrgangsstufenteam 

 

Mathematik 

Schuljahr  

Klassen-

stufe 

 

Personal-

einsatz 

Lern-

gruppe 

Fachlehrer/in Referendar/in 

 a   

b   

c   

Schulinternes Curriculum  

Prüfkriterien Handlungsbedarf Verantwortlich/ 

zu erledigen bis 

Ist die Reihenfolge der 

Unterrichtsvorhaben/ 

sind die Inhalte sinn-

voll? 

  

Stimmt die  

Leistungsbewertung mit 

dem Leistungskonzept 

überein? 

  

Gab es Auffälligkeiten 

bei Klassenarbeiten/ 

Vergleichsarbeiten, die 

man bei einer Überar-

beitung des Curricu-

lums berücksichtigen 

sollte? 

  

Schulinterne Unterrichts- und Schulentwicklungsschwerpunkte (Hinweis-Spalte) 

Prüfkriterien Ist-Zustand (Auffälligkei-

ten) 

Änderungen/ Konsequenzen/ 

Perspektivplanung 

Sind die aufgelisteten 

Maßnahmen in der 

Hinweisspalte sinnvoll, 

realistisch, …? 

 

  

Gelingt die Integration 

der Vorgaben zum Me-

dienkompetenzrahmen? 

 

  

Gelingt die Integration 

der Vorgaben zur indi-

viduellen Förderung? 

 

 

  

sonstige Auffälligkeiten 
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Arbeitsschwerpunkte (fachintern) 

Prüfkriterien Ist-Zustand (Auffälligkei-

ten) 

Änderungen/ Konsequenzen/ 

Perspektivplanung 

Gelingt die Umsetzung 

fachspezifischer Ar-

beitsschwerpunkte? 

 

 

 

 

 

Erfordern Defizite der 

Schüler bestimmte 

fachinterne Arbeits-

schwerpunkte? 

 

 

 

 

 

 

 

Bestehen Wünsche zur 

Gestaltung der Fach-

konferenz? (z.B. Zeiten, 

Ablauf, Themen…) 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Ideen zur 

Stärkung des Faches an 

der Schule/ Projektvor-

schläge 

 

 

 

 

 

 

 

 


